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Amtlicker Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grofiherzog

haben Sich unter dem 28 . Mai d. I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Kaiserlichen Geheimen Regierungsrat
Zaepernickin Bad Tölz , das Ritterkreuz erster Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , den nachgenann¬
ten Hofbeamten und -Bediensteten die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der
ihnen verliehenen Königlich Bayerischen Auszeichnungen
zu erteilen , und zwar :
für den Verdienstorden vom heiligen Michael vierter Kl. :

dem Sekretär beim Oberstallmeisteramt , Rat Florian
Staig er ;
für das Verdienstkrenz zum Verdienstorden vom heiligen

Michael :
dem Hoffourier Ludwig Herold ,
den Kammerdienern Ambros Dieb old und Franz

Steinbach , sowie
den Offizianten Paul Wehrle und Heinrich Sei¬

de r ;
für die silberne Medaille zum Verdienstorden vom heiligen

Michael :
dem Kanzleidiener Wilhelm Friedenauer bei der

Generalintendanz der Großh . Zivilliste ,den Lakaien August Herrmann , H einrich Haas ,Joseph Maier , Franz Kopp , Franz Link , Sebastian
Schäfer , Hermann Erb , Nikolaus Baumstark ,Adolf Höcklin und Friedrich Johann Gem P.P,dem Schloßwächter Joseph Bender ,

dem Schloßdiener Matthias Lämmlein ,dem Gartenwächter Anton Rihm und
den Marstalldienern Karl Erb , Franz Knäbel ,Wendelin Karcher ; Julius Brenner , Franz Rehm ,Peter Lorenz und Gustav Heil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Ober -
Betriebsinspektor Wilhelm Weiß in Karlsruhe die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes I . Klasse
des Königlich Schwedischen Wasa -Ordens zu erteilen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 11 . Juni d . I . den Aktuar Karl Geh¬
ring beim Landgericht Waldshut etatmäßig angestellt .

NLcbt-Arntlicber Teil .
Evangelische Generalsynode ,

ii . ^ Karlsruhe , 11 . Juni .
Der Alterspräsident Roth eröffnete gestern nachmittag um5 Uhr die erste Sitzung . Es werden zunächst die Abteilungengebildet, denen die Wahlakten zur Prüfung überwiesen wer¬den. Die Wahlprüfungen haben in den Abteilungen zu Be¬

anstandungen keinen Anlaß gegeben und werden sodann fürunbeanstandet erklärt .
Präsident O, Helbing verbreitete sich über die Gestaltungder Geschäfte und schlägt den morgigen Tag für die nächsteSitzung vor, in der die Präsidialwahl und die Wahl der Aus¬

schüße vorgenommen werden soll .Es wird sodann die nächste Sitzung aus morgen 10 Uhr fest¬
gesetzt.

^ Karlsruhe , 12 . Juni .
Alterspräsident Roth eröffnet um 10 Uhr mit Gebet die

Zweite Sitzung . Zunächst findet die Wahl des Präsiden¬ten statt . Zum ersten Präsidenten wird gewählt Ministerial¬direktor Weingärtner mit allen gegen eine Stimme , die
auf Geheimen Oberregierungsrat Salzer fällt . Zum Vize¬präsidenten wird Kirchenrat O . Bauer (Lahr ) gewählt und zuSekretären , die Herren Kirsch, Rihm , Reiff und Hollenbach .

Präsident des Oberkirchenrats Geheimerat v . Helbing be¬tont mit besonderer Genugtuung die überaus erfreuliche Ein¬
mütigkeit der Wahl , wie er sie noch nicht erlebt habe. Er be¬
trachte dies als ein schönes Omen für den Verlauf dieserSynode.
, Der Präsident Ministerialdirektor Weingärtner dankt

für die auf ihn gefallene Wahl zum Präsidenten , dessen Amter mit bangendem und zagendem Herzen übernehme . Hervor¬
ragend seien die Männer gewesen, die vorher diesen Platz ein¬
genommen, besonders dankbar gedenke er des ehemaligen Prä¬
sidenten Geheimerat v. Stößer und der hohen Verdienste, die
derselbe sich um unsere Landeskirche erworben . Bevor in die
« « Handlungen eingetreten werde, halte er es für eine heilige

Pflicht , einem allgemeinen Gefühle Ausdruck zu geben; mit
tiefer Bewegung gedenke die Versammlung unseres Heimge¬
gangenen nun in Gott ruhenden Landesbischofs, unseres all¬
geliebten Großherzogs Friedrich I ., der wie seltenein Fürst ein wahrer Vater des Vaterlandes gewesen sei .
Unauslöschlich werde sein Andenken in unseren Herzen ein¬
getragen sein, unvergänglich werde die Geschichte erzählen ,
welch weiser Berater er seiner geliebten evangelischen Landes¬
kirche gewesen ist. Im Aufblick zu ihm wollen wir geloben, un¬beirrt die Wege zu wandeln , die er uns gewiesen in gegen¬
seitigem Vertrauen , in brüderlicher Liebe, in Freiheit des Ge¬
wissens und auf der Grundlage unseres Glaubens und uns
bemühen, unsere hohen Aufgaben zu lösen. Wir wollen ge¬loben, in seinem Sinne Mitarbeiter zu sein im Reiche Gottes ,im Geiste des Ausgleichs und der Verständigung nach dem
Vermächtnis des Verstorbenen. In tiefer Ehrfurcht schauenwir auf zu der Witwe des Verklärten , dankbar aber gedenkenwir auch der trostreichen Worte, mit welchen unser jetziger
Fürst sein hohes Amt übernommen hat . Aus den von Herzenkommenden und tief unser Herz bewegenden Worten unseresneuen und geliebten Landesbischofs und Großherzogs habenwir die erfreuliche Zusage vernehmen dürfen , daß er im Geiste
seines Vaters die kirchlichen Interessen fördern werde und so
dürfen wir der festen Überzeugung leben, daß unter seiner
Leitung die kirchlichen Verhältnisse einer zufriedenstellenden
Lösung entgegen gehen . — Redner gedenkt sodann der Ände¬
rungen , die in der oberen Kirchenbehörde vorgekommen und
schließt mit der Bitte um gütige Nachsicht für die Führung
seines Amtes und nochmaligem Dank für die Wahl .

Präsident Geheimerat v . Helbing übergibt sodann der
Synode die einzelnen Vorlagen und begleitet dieselben mit kur¬
zen erläuternden Bemerkungen. Die Vorlagen brächten im
allgemeinen nichts Unbekanntes und bewegten sich auf einem
Gebiet , das auf jeder Synode wiederkehre. Über die Lehr¬
bücherfrage viel Einleitendes vorauszuschicken, hätte kaum
einen Wert , da hierüber unendlich viel geredet und geschriebenworden sei und zwar oft ohne genügende Berücksichtigung der
vorhandenen Lage und der Möglichkeit , die sich eröffnet . Ein
Lehrbuch , das das Gepräge eines Einheitsbuches trage , hat
die von der Synode eingesetzte Kommission nicht zustande ge¬
bracht trotz eifriger Arbeit und künftig müssen noch die drei
seither gebrauchten Lehrbücher verwendet werden . Sehr erheb¬
licher Mittel bedürfe die Aufbesserung der Geistlichen
und der verschiedenen kirchlichen Beamten ; das Mehr betrage
pro Jahr für die nächsten 6 Jahre 378 000 Mk . , die aus den bis¬
herigen Einnahmequellen nicht geschöpft werden könnten , wie
ja auch die augenblickliche Lage in unserem Vaterlande für
solche Forderungen nicht sehr günstig sei . Cs wäre deshalb eine
Erhöhung des Staatsbeitrags sehr erwünscht gewesen. Das
habe aber die Kammer abgelehnt, wohl aber gestattet , die
Grenze der oberen Steuerstufe zu erhöhen, von welchem Rechte
man Gebrauch machen müsse , denn man müsse in die Lage ver¬
setzt sein, jährlich 388 282 Mark mehr einzunehmen , als bis¬
her und dann bleibe noch eine Unzulänglichkeit von über
01000 Mark. Die Situation sei sehr ernst , die Kirchenbehörde
sei nicht in der Lage, die Vorschläge , die sie mache , auf ihre
eigenen Schultern zu nehmen. Redner schließt mit dem Wunsch,
daß die Beratungen und Beschlüsse Gott zur Ehre und der
Kirche zum Heil gereichen möchten .

Es wird sodann zur Bildung der Ausschüsse und der Wahl
der geistlichen Mitglieder der Steuerkommission geschritten,
in welche die Synodalen Ludwig, Rhode, Holdermann , Haag ,
Wilckens und Bauer und als Ersatzmänner Horn und Rapp
gewählt werden. Gegen halb 1 Uhr wurde die Sitzung ge¬
schlossen.

Die nächste Sitzung wird anberaumt werden, wenn aus den
Ausschüssen Beratungsmaterial vorliegt.

Zur Reichsfinanzreform.
(Telegramme .)

* Berlin , 12 . Juni . Die Finanzkommission
des Reichstages trat heute zur Feststellung des Berichts
zusammen . Nach einer längeren Geschäftsordnungs¬
debatte gab der nationalliberale Abgeordnete Fuhrmann ,
der mit dem Abg . Dr . Weber (natl .) und den freisinnigen
Abgeordneten an der Sitzung teilnahm , während die
Sozialdemokraten nicht anwesend waren , die neue Er¬
klärung ab , daß die Nationalliberalen fernerhin an den
Sitzungen teilnehmen werden und ihre Unterschriften
zu den Berichten über die Verhandlungen , denen sie nicht
anwohnten , nicht verweigern , daß sie aber den Vorwurf
der Geschäftsordnungswidrigkeit erneuern und den Pro¬
test wiederholen .

Die Kommission stimmte den Ausführungen des Vor¬
sitzenden Abg . Freiherrn von Richthofen zu , auf diese
Erklärung jetzt nicht einzugehen , da die Erwiderung im
Plenum erfolgen könne.

Ter Abg . Gröber (Ztr .) bat , die Erklärung des Abg .
Fuhrmann , der sich auch der Abg . Mommsen (frs . Vg .)
anschloß , und die Antwort des Vorsitzenden in
das Protokoll aufzunehmen , damit nicht der
Eindruck erweckt werde , als ob seine Freunde und die
Mehrheit der Kommission den Vorwurf der Geschäfts¬
ordnungswidrigkeit als berechtigt anerkennen . Die Kom¬
mission nahm sodann den Bericht über den Tabak¬
steuergesetzentwurf vorbehaltlich der nötigen
redaktionellen Änderungen en b 1 c» c an .

(Mit einer Beilage .)

Bei Beratung des Berichts betr . die Brausteuer
entspann sich wieder eine längere Debatte über minder¬
wichtige Fragen . Die weitere Festsetzung der Berichte
erfolgte ohne Unterbrechung .

* Berlin , 12 . Juni . Die Finanzkommission
einigte sich dahin , aus allen Spezialberichten die Angabeder Namen und Parteien zu beseitigen . Ohne wesent¬
liche Einwendungen gingen dann die Fest stellungender Berichte betr . die Brausteuer , Nachlaßsteuer , die Erb¬
schaftssteuer , das Erbrecht des Staates u . a . von statten .

Die italienische Militärvorlage .
(Telegramme.)

* Rom, 12. Juni . Bei der Beratung der Vorlage betreffendErhöhung des militärischen Budgets in derDeputiertenkammer erklärte der Kriegsmini¬ster : ' Die kürzlichen Erörterungen innerhalb und außerhalbdes Parlaments über die militärischen Einrichtungen haben ge¬zeigt, daß die Armee schon seit längerer Zeit wichtige Bedürf¬nisse hat , für die gesorgt werden müsse, und die sich auf die Be¬waffnung . Erhaltung der Schlagfertigkeit und die Landesver¬teidigung beziehen. Die Frage ist heute reif , technisch und poli¬tisch , und die Notwendigkeit zweckentsprechender Maßnahmen,st auch dem Volke zum Bewußtsein gekommen . Die Mehrfor¬derungen sind ordentliche und außerordentliche. Die Er¬höhung der ordentlichen Ausgaben ist mit zehn Millionen Lirefür das laufende und mit sechzehn Millionen für das nächsteEtatsjahr vorgesehen . Sie ist durch die gesteigerten Preise fürLebensmittel , Kleidung und Munition , sowie durch die Verbes¬serung einer Reihe von Militärbauten , vor allem aber durchdie Erhöhung des Effe k ti v besta n d e s von205 000 Mann auf 225000 Mannund durch häufigereEinberufung der Reserven zu Übungen notwendig geworden.Für die außerordentlichen Ausgaben ist ein Mehr von 125 Mil¬lionen veranschlagt, die auf fünf Etatsjahre , einschließlich desgegenwärtigen , verteilt werden, und zur Durchführung der be¬reits ,m vorigen Jahre vom Parlament bewilligten Maßnah¬me und Arbeiten dienen sollen . Die gegenwärtige Vorlageenthält nur die wesentlichen bereits in der Debatte vom Juli1808 angekündigten Ausgaben.Der Minister erklärte sodann, er könne mit Sicherheit be¬haupten , daß die verlangten Kredite zur Ausführung des be¬reits bestehenden Arbeitsprogramms ausreichen werden, dasman Minde st Programm bezeichnen könne , das aber ,wenn es rasch ausgeführt würde, der Armee und der Landes¬verteidigung eine derartige Wirksamkeit geben werde, die Ita¬lien gestatte, sich in dem Konzert der Großmächte zu behauptenund Gegenstand nicht nur der Achtung , sondern auch derFurcht zu sein. Nach der Erläuterung des Gesetzentwurfslegte der Minister seine Ansichten über die Organisationdes Heeres dar und kündigte unter anderem an , daß ereinen Gesetzentwurf betreffend diezweijährigeDienst -zeit für alle Waffengattungen einbringen werde . Der Mini¬ster schloß mit einem warmen Gruß an die Armee mit demWunsche, daß sie die Opfer rechtfertige, die das Land für dienationale Verteidigung bringe.Die Rede des Ministers wurde von Beifall begleitet. AmSchlüsse wurde der Minister beglückwünscht.

Aus Rußland .
(Telegramme.)

* Peterhof , 12. Juni . Seine Majestät der Kaiser empfinggestern nachmittag den Etschmiadsin « Patriarchen , KatholikoSaller Armenier , Jsmirlian , in feierlicher Audienz, gabseinem unveränderlichen Wohlwollen gegenüber den Unter -tanen aus dem armenischen Volke Ausdruck .* St . Petersburg , 12. Juni . Die Duma erkannte die Dring¬lichkeit des Staatshaushaltsetats für 1909 an undnahm diesen an . Der Etat balanziert mit 2 941148 978Rubel , und zwar betragen die ordentlichen Einnahmen2 468 740 982 Rubel, die außerordentlichen Einnahmen482 407 996 Rubel . Die ordentlichen Ausgaben belaufen sich auf2 446 634 917 Rubel , während die außerordentlichen Ausgaben495 514 061 Rubel betragen.
Die Kaiserreise.

* St . Petersburg , 12. Juni . Ministerpräsident Stolhpinwird Seine Majestät den Kaiser zur Begegnung mit Seiner
Majestät Kaiser Wilhelm in den finnischen Gewässern be¬
gleiten .

* London, 11. Juni Die Ankündigung des Besuchs Seiner
Majestät des Kaisers von Rußland in Cowes für die
ersten Augusttage wird in London mit umso lebhafter « Ge-
nugtuung begrüßt , als pessimistische Kreise in England aus der
bevorstehenden Entrevue in der Ostsee allerlei weitgehendeFolgerungen zu ziehen geneigt waren . Objektiv Urteilende
sind freilich in keiner Weise geneigt, überraschende Entwick¬
lungen zu erwarten , weder von der Begegnung in den Schären ,noch von denen in Cherbourg und Cowes . Durch die Zaren¬besuche in Frankreich und England erscheint auch für hartge -
sottene Zweifler der Fortbestand der Tripelentente tat .sächlich demonstriert . Es bleibt zugleich im Auge zu behalten ,baß gerade die neueste Zeit durch die harmonische Haltung der
englischen und russischen Regierung inPersren gezeigt hat,welchen Wert man beiderseits auf das gewonnene Einverständ¬nis kegt und welche Kraft es besitzt . Die Sache des Friedenskann aus den Reisen des Zaren in diesem Sommer nur Vor¬teil ziehen.
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G Stockholm , 12. Juni . Es ist nunmehr endgültig bestimmt,
daß Seine Majestät der Kaiser von Rußland Samstag den 26.
d. M . in Stockholm eintrifft und daselbst bis zum 30 . ver¬
weilen wird .

Die Lage am Balkan.
(Telegramme .)

* Konstantinopel , 11. Juni . General Djabid- Pascha Hai seine
militärische Aktion gegen die Reaktionäre in Albanien
wieder ausgenommen. Am Montag wurde eine Expedition in
das schwierige Berggebiet Malissin unternommen . Es wur¬
den verschiedene Dörfer besetzt. Nach einer griechischen Nachricht
hat ein blutiger Zusammenstoß zwischen Truppen und Alba¬
nesen bei Jzzet Zahar stattgefunden . Die Truppen hatten
12 Tote und 17 Verwundete , die Albanesen drei Tote. Die
Meldung bedarf noch der Bestätigung .

* Paris , 12. Juni . Der Minister des Auswärtigen Pichon
erklärte , es sei bisher keine Verständigung zwischen den Mäch¬
ten bezüglich der vorläufigen Beibehaltung der
Truppen aufKreta erzielt worden. Die Räumung werde
im Juli stattfinden , wenn kein neues Übereinkommen auf an¬
deren Grundlagen zustandekomme.

Marokko .
(Telegramme .)

Casablanca , 12. Juni . Das Kriegsgericht verurteilte von den
Deserteuren , die zu dem deutsch -französischen Zwischenfall An¬
laß gaben, vier zu fünf Jahren , einen zu acht Jahren und einen
zu zehn Jahren Gefängnis mit Degradation .

Tanger, 12 . Juni . El Gebbas teilte dem diplomatischen
Korps auf Befehl des Sultans mit , daß in den Hafenorten die
städtische Akzise eingeführt werden soll. Der Sultan
erteilte ferner den Befehl, das Tabakmonopol in die Sub¬
kommission zu geben . Weiter befahl der Sultan El Gebbas,
dem diplomatischen Korps mitzüteilen , daß er geneigt sei, den
Artikel 60 der Algesirasakte betreffend Grunderwerb
durch Ausländer anzuerkennen , weshalb er eine Kommis¬
sion gebildet habe, die demnächst in Tanger eintreffen und , wie
in dem Artikel vorgesehen , die käuflichen Terrains in
einem Umkreis von 10 Kilometern feststellen wird . Sobald die
Kvmmission die Arbeiten beendet hat , werde der Sultan zum
An - und Verkauf dieser Terrains die Erlaubnis erteilen.

Persien .
(Telegramme .)

* Teheran, 12. Juni . Aus Mesched werden große Un¬
ruhen gemeldet, die am 7. Juni damit begonnen haben, daß
Revolutionäre in dem Gebäude des Endschumen den Polizei¬
chefermordeten . In Mesched treiben Räuber ihr Wesen;
beim Schießen in der Stadt flogen Kugeln auch bis zum
russischen Konsulatsgebäude . Es herrscht völlige
Anarchie. Den Europäern droht Gefahr .

* Täbris , 12. Juni . In Dilman (Bezirk Salmas ) kam es
neuerdings zu einem Zusammenstoß zwischen persi¬
schen Fidais und türkischen Truppen . Die Verluste
auf beiden Seiten betragen 10 Tote . Der Führer der persi¬
schen Fidais , Said ul Memalik , der von der Bevölkerung we¬
gen Unterdrückung aus Urmia verjagt worden war , floh aus
Salmas . Die Wege von Täbris , Teheran , Choi , Salmas und
Ardebil sind für den Handelsverkehr noch immer geschloss -
sen , da die Räubereien der Regierungstruppen noch nicht auf¬
hören.

Grossberzogtum Kaden.
* Karlsruhe, 12. Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag die Vorträge des Legationsrats Or. Seyb und
- es Ministers Or. in§ . Honsell .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab sich
heute nachmittag 3 Uhr 23 Minuten an den Bahnhof ,
um sich von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Luise, Höchstweiche nach Baden-Baden reiste, zu verab¬
schieden .

Heute nachmittag Uhr wohnte Seine Königliche
Hoheit der vom Karlsruher Kynologenklub veranstal¬
teten Vorführung von Polizeihunden auf der Radrenn¬
bahn an der Durlacher Allee bei. Später folgten die
Vorträge des Ministers Freiherrn von Bodman , des
Geheimerats Or. Freiherrn von Babo und des Geheime¬
rats Or. Nicolai.

1 Vom 14. Juni ab Wird die f ü n f t e (seither 7 Uhr
IS Min . beginnende ) Ortsbriefbestellung
hier in Wegfall kommen . Der Beginn der vierten
Briefbestellung bleibt nach wie vor aus S Uhr 20 Min . fest¬
gesetzt. Die hiesige Geschäftswelt (Handelskammer und Fir¬
men) hat ebenso wie private Kreise der Änderung beigestimmt.

* (Großherzogliches Hoftheater . ) Von der Generaldirektion
wird uns mitgeteilt : Die beiden in der laufenden Woche her¬
ausgebrachten Novitäten werden in der stimmenden Woche zum
erstenmal wiederholt, und zwar die Oper „ Mano n " am Sonn¬
tag den 19. und das Lustspiel „Geographie und Liebe "
am Montag den 21 . Juni . Dem Schauspiel, das mit den ersten
Proben zu Shakespeares „ Othello " beginnen wird , sind
außerdem 2 Abende gewidmet : Dienstag der 16. für die Auf¬
führung des aus Anlaß des 70 . Geburtstages von Paul Lin¬
dau neueinstudierten Lustspiels „ Ein Erfolg " und Sams¬
tag der 19. für die drei Einakter „ Wie er ihren Mann belog " ,
„Der gemütliche Kommissär" und „ Die ferne Prinzessin " ,
während der Oper folgende Aufgaben zufallen : Mittwoch den
16. „Zauberflöte " zugunsten des Badischen Frauenvereins ,
Donnerstag den 17. „Hoffmanns Erzählungen "

, Freitag den 18.
„Der Bajazzo " und „Phantasien im Bremer Ratskeller"

, Sonn¬
tag den 20 . „Die Jüdin " und Dienstag den 22. „Carmen " .
Die Vorstellung „Hoffmanns Erzählungen " findet bei „Er¬
mäßigten Preisen " statt ; außerdem werden zu dieser Vorstel¬
lung von Dienstag den 16 . an keine Vorverkaufsge¬
bühren erhoben. In Bizets „Carmen " wird Frau Preuse -
Matzcnauer , Kammersängerin von der Münchener Hofoper,
eine der glänzendsten Vertreterinnen der Titelpartie , ein ein¬
maliges Ehrengastspiel geben ; die Roheinnahme dieser Vorstel¬
lung fließt der Hostheaterpensionsanstalt zu. Für den Rest der
Spielzeit sind noch Wiederholungen von Wagneropern (außer
„Meistersinger", „Holländer" und „ Lohengrin" auch „Tristan "
und „ Isolde " ) sämtliche im Abonnement und die Neueinstudie¬
rung von Kleists „Prinz von Hamburg " geplant.

* ( Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 9 . Juni . ) Der
Vorsitzende verliest ein Schreiben des Männergesangvereins
Liederhalle , in welchem dieser für die Aufmerksamkeit,
die ihm der Stadtrat anläßlich seiner Erfolge beim Sänger¬
wettstreit in Frankfurt a . M . erwiesen hat , herzlichen Dank
ausspricht. — Dem Komitee für das am 7 . Juli d . I . zur
Feier des Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des
Grotzherzogs abzuhaltende Festbankett der Bürgerschaft
wird der große Festhallesaal unentgeltlich zur Verfügung gestellt ;
außerdem werden die Kosten der Musik und eines mitwirkenden
Solisten aus die Stadthauptkasse übernommen . — Der von der
Friedhofkommission gutgeheißene Entwurf eines neuen Orts -
statuts über das Bestattungswesen und einer neuen
Taxordnung soll dem Bürgerausschuß zur Zustimmung vorgelegt
werden. In dem neuen Statut ist u . a . auch die Einführung des
Leichenhauszwanges für den Stadtteil Mühlburg vorgesehen .
Gleichzeitig soll beim Bürgerausschuß ein aus Anlehensmitteln
zu bestreitender Kredit von 40 000 M . für eine gärtnerische
Anlage zur Beisetzung von Aschenresten auf dem
neuen Teil des Hauptfriedhofs (beim Krematorium ) an¬
gefordert und die Zustimmung des Bürgerausschusses zu den
„Bestimmungen für die Beisetzungsanlagc beim Krematorium "
beantragt werden- — An den Fußballklub Alemannia
wird ein 6000 Quadratmeter großer Teil des städtischen Ge¬
ländes im Gewann „Dammerstock "

, westlich der Ettlinger
Straße , zur Anlage eines Spielplatzes mietweise abgegeben.

' —
Am Sonntag den 6 . Juni d . I . , nachmittags zwischen 114 und
4 Uhr wurden im Tiergarten zwei junge schwarze
Schwäne entwendet . Der Großh . Staatsanwaltschaft
wierd hiervon Anzeige erstattet .

* (Die nächste Sitzung des Biirgerausschnssesj findet am
Montag den 21 . Juni d. I . , nachmittags 5 Uhr, im großen
Rathaussaal bei folgender Tagesordnung statt : 1 . Pflaste¬
rung der Ständehausstraße und von Strecken der Blumen - ,
Ritter - und Lammstraße . 2 . Fortsetzung der städtischen Was¬
serleitung nach den Stadtteilen Beiertheim , Rüppurr und
Grünwinkel und Errichtung eines öffentlichen Brunnens im
Stadtteil Rintheim . 3. G e l ä n d e e r werb zur Herstellung
der Rotteckstraße. 4. Erlassung von Vorschriften über den Bei¬
zug zu den Straßen -, Kanal - und Gehwegkosten . — 5. Festset¬
zung des Zinsfußes der städtischen Sparkasse. 6. Abände¬
rung des Ortsstatuts über das B e ft a t t u n g s wes en und
Errichtung einer Beisetzungsanlage beim Krematorium .

* ( Schulwesen. ) Bei Großh . Obcrschülrat wird vom Stadt¬
rat beantragt , daß für die Höhere Mädchenschule mit Gym¬
nasialabteilung in den Staatsvoranschlag der Jahre
1910/11 mit Wirkung vom 1 . Juni 1910 folgende weitere
Stellen ausgenommen werden : eine Professvrenstelle, eine
Stelle für eine wissenschaftlich geprüfte Hauptlehrerin , zwei
Stellen für Handarbcitshauptlehrerinnen . Ferner wird der
Großh . Oberschulrat ersucht , in denselben Staatsvoranschlag
auch eine neue Direktorenstelle für eine siebenklassige Mittel¬
schule und die etwa erforderliche Anzahl weiterer Stellen für
Professoren, Reallehrer und Hauptlehrerinnen mit Wirkung
vom 11 . September 1911 ab borzunehmen , damit die auf dem
Gelände südlich des Gutenbergplatzes an der Ecke der
Sofien - und UHIandstraße zu errichtende zweite Höhere
Mädchenschule auf Beginn des Schuljahres 1911/12 eröff¬
net werden kann.

* (Wasser- und Gasversorgung der neuen Stadtteile . ) Beim
Bürgerausschuß wird vom Stadtrat beantragt , daß die städ¬
tische Wasserleitung nach den Stadtteilen Beiert¬
heim , Rüppurr und Grünwinkcl durchgeführt, daß
im Stadteil Rintheim — zur Erhöhung des Feuerschutzes —
auf dem Schulhof ein öffentlicher Brunnen ausgestellt, und
daß der durch diese Anlagen entstehende Aufwand von insgesamt
221 700 M . mit einer Verwendungsfrist bis zum 31 . Dezember
1911 aus Anlehensmitteln bestritten werde. — Ferner wird
der Stadtrat beim Bürgerausschuß die Zustimmung dazu be¬
antragen , daß mit einem aus Anlehensmitteln zu deckenden
Aufwand von zusammen 209 000 M . die städtische Gasleitung
nach den Stadtteilen Rüppurr , Rintheim und G r ü n-
Winkel fortgesetzt wird . In diesen Beträgen sind die Kosten
der Herstellung der Gasleitungen nach den einzelnen Häusern
und der Verbindung mit den Gasmessern inbegriffen . Im
Stadtteil Grünwinkel soll auch fernerhin die elektri¬
sche Straßenbeleuchtung beibehalten werden.

* (Klose -Brunnen . ) Der Stadtrat beschloß den von dem
Ehrenbürger der Stadt , Herrn Kunstmaler Wilhelm Klose ,
gestifteten, im Garten vor dem Vierordtbad erstellte Brunnen
zum ehrenden Gedächtnis an den edlen Stifter „Klose -
Brunne n" zu nennen .

* (Die Firma Leiphcimer Fr Mcnde) hat anläßlich ihres
bevorstehenden 75jährigen Jubiläums eine vornehm ausgestat¬
tete , reich illustrierte Festschrift als Erinnerungsgabe für
ihre Kunden herausgegeben , die den Interessenten im Geschäft
überreicht wird.

^ (Der Verein Karlsruher Wirte ) hielt am Mittwoch nach¬
mittag in der Gambrinushalle bei Kollege Drodofsky seine
übliche Monatsvcrsammlung ab. Der Vorsitzende , F . Schmitt ,
eröffnet die Versammlung , die leider nicht besonders stark be¬
sucht war . Der erste Gegenstand der Tagesordnung behandelt
die Z i ga r e t t e n st e u er und besonders den Einzel¬
verkauf in den Wirtschaften . Seitens des , Hauptsteueramts
ist ein Schreiben eingegangen, in welchem um Mitteilung über
den Einzelverkauf von Zigaretten gebeten wird und ob sich
dabei Unzuträglichkeiten ergeben haben. Die frühere Gepflo¬
genheit der Wirtschaften , dem Gaste die gewünschten Zigaretten
lose auf einem Teller darreichen zu lassen , sei nicht mehr zu¬
lässig . Der Verein habe darauf erwidert , daß in Betrieben ,
in denen eine größere Anzahl von bedienenden Personen not¬
wendig sei, nicht überwindbare Hemmungen entstehen würden,
wenn von derselben Sorte zu gleicher Zeit von anderen Gästen
Zigaretten verlangt würden . Das beste sei, wenn die Kon¬
trolle in der seither üblichen Weise Wester ausgeübt werde, da
bei derselben Vergehen gegen die bestehenden Bestimmungen
nicht möglich seien , wie sich auch Unzuträglichkeiten im seit¬
herigen Einzelverkauf nicht ergeben hätten . Es sei deshalb
wünschenswert, daß die Kontrolle in der seitherigen Weise geübt
werde. Seitens des Vorstandes wird bekannt gegeben , daß
verschiedene Klubs um Konzession für ihre Vereinshäuser
einkämen. Der Vereinsvorstand sei bei dem Bürgermeister¬
amt vorstellig geworden, bei Beurteilung solcher Eingaben auch
die Bedürfnisfrage zu prüfen , denn es sei eine alte Erfahrung ,
daß in solchen Vereinshäusern auch Leute verkehrten, die dem
Verein oder Klub nicht angehörten . — Als Delegierte zu dem
vstm 21 .—26 . Juni in Darmstadt stattfindenden Bundes¬
tag werden bestimmt die Kollegen Fecht und Schmitt . Mit
Genugtuung teilt der Vorsitzende mit , daß der Weltkinemato-
graph der Plakatsteuer sich unterzogen habe, so daß die Klagen
nach dieser Richtung hinfällig geworden seien. Die im De¬
zember v. I . im Kolosseumssaal in der bekannten Protestver¬
sammlung gewählte Flaschenbierkommission tritt in ihrer Ge¬
samtheit nächsten Dienstag zusammen , und stehe zu erwarten ,
daß diese Frage eine wünschenswerte Beantwortung finde.
Auch über diese Frage entsteht eine lebhafte Debatte , die in dem
Gedanken austönt , vornehmlich dahin zu wirken, daß seitens der
Bierbrauer das Flaschenbier an Private zu einem höheren Preis
abgegeben werde, als an die Wirte . Nach Erledigung einiger
interner Angelegenheiten wird die Versammlung nach 6 Uhr
geschlossen.

H (Zur Vorführung von Polizeihunden . ) Mn zwei rvor -
trägen im großen Rathaussaale hat der 1 . Karlsruher Kyno¬
logenklub gestern abend die heute beginnenden Vorführungen
von Polizeihunden eingeleitel . Der erste Vortrag war
eine Orientierung über die ganze Materie des Polizeihuude -
wesens. Um 8 Uhr war der Saal dicht besetzt, woraus man
ersehen konnte, daß ein großes Interesse für das Polizeihunde¬
wesen vorhanden ist. Der 1 . Vorsitzende des Klubs , Herr L .
Schumann , eröffnete mit einer Begrüßung der Erschienenen
den Abend und sprach den Wunsch aus , daß die Veranstaltung
dahin führen möge , den Polizeihunden , wie bereits in vielen
anderen Städten , auch in Karlsruhe Eingang zu verschaffen .
Hierauf verbreitete sich der Vorsitzende des Polizeihundevcreins ,
Polizeiinspektor Me y er : - Hagen, in großen Zügen über die
erste Anregung , welche zur Ausbildung von Polizeihunden
führte . Trotz der Nützlichkeit der Hunde hat man es noch mit
vielen Gegnern zu tun . Im Jahre 1901 mit Gründung des
Polizeihundevercins nahm die Bewegung eine greifbare Gestalt
an , und heute zählt der Polizeihundeverein 2000 Mitglieder
und 26 Zweigvereine. Im weiteren machte Redner die Mit¬
teilung , wie die Haltung der Polizeihunde in Hagen gehand-

; habt wird . Durch die Hunde käme die Polizei viel seltener in
die Lage, von der Waffe Gebrauch machen zu müssen . Eine An¬
zahl Lichtbilder, durch welche die verschiedenen Arbeiten des
Hundes veranschaulicht wurden , und welche von Herrn Huber
projiziert wurden , schlossen die Ausführungen des Vortragenden .
Nunmehr verbreitete sich Herr Kommissar Iurisch - Iserlohn
über die Polizeihunde im speziellen über die drei zurzeit als
brauchbar erkannten Rassen : Deutscher Schäferhund , Airc-
dale-Terrier und Dobermannpinscher . . Soll eine Führung des
Hundes von Erfolg begleitet sein , so muß der Führer die Cha¬
raktereigenschaften des Hundes kennen. Im weiteren behandelte
Redner die Dressur, die große Anforderungen an die Geduld
des Beamten stelle . An einigen Beispielen wies der Redner
nach , daß eine moderne Polizei in einer Großstadt kaum mehr
ohne Polizeihunde auskommcn könne . Lebhafter Beifall wurde
den Rednern zuteil . Hierauf schloß der Vorsitzende Schu¬
mann mit einer nochmaligen Einladung zur praktischen Por -
führung auf der Radrennbahn am Samstag und Sonntag mit¬
tag den interessanten Vortragsabend .

^ Aus der Sitzung der Strafkammer II vom 8. Juni .-
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Jordan . Der
zuletzt bei dem Edelstcinhändler Demüth in Pforzheim bedien-
stete Ausläufer Silvester Albert No he aus Pforzheim erhielt
am 4. Februar von dem ebenfalls bei Demuth angestcllten
Kaufmann Neuweiler den Auftrag , für ihn bei dem Zahntechni¬
ker Gerwig eine Rechnung von 32 M . zu bezahlen. Nahe unter¬
schlug aber dieses Geld und , um seine Veruntreuung zu ver¬
decken , fälschte er auf der Rechnung den Quittungsvermerk mit
dem Namen des Gerwig . Die Quittung überbrachte er dem
Neuweiler . Dieser war nun nicht wenig überrascht, als er nach
einiger Zeit von dem Zahntechniker zur Begleichung ferner
Rechnung aufgefordert wurde . Das Gericht erkannte gegen den
Angeklagten auf zwei Monate Gefängnis , abzüglich einen Mo¬
nat Untersuchungshaft . — Bei einer weiteren Anzahl Fälle
handelte es sich um Berufungen gegen Urteile des Schöffenge¬
richts Pforzheim . — In der Wohnung des Steuererhebers
Schmid in Würm wurde am Nachmittag des 9 . April , während
er sich mit seiner Frau auf einem Ausflug befand , ein Dieb¬
stahl verübt . Der Täter war mittelst einer Leiter durch ein
offen stehendes Fenster in das im zweiten Stock belegene Wohn¬
zimmer eingesticgen, hatte dort die Kommode erbrochen und aus
der in derselben aufbewahrten Kasse der Steuereinnehmerei die
Summe von 637 M . entwendet . Der Dieb konnte bald ermit -
tel werden ; es war der Sohn des Bestohlenen, der 17jährige
Schmiedelehrling E . Sch. aus Würm . Von dem entwendeten
Gelds besaß er bei seiner Festnahme noch 430 M . Schmid stand
heute nicht zum ersten Male vor einem Gericht. Er ist schon
zweimal wegen Diebstals vorbestraft , obwohl er kaum dem
Knabenalter entwachsen ist . Die heute gegen den Angeklagten
ausgesprochene Gefängnisstrafe lautete auf 9 Monate . Ander
Strafe kam 1 Monat Untersuchungshaft in Abzug. Unter
Ausschluß der Öffentlichkeit kam die Anklage gegen den Schnei¬
der Karl Beck aus Stammheim , den Goldarbeiter Emil Cob -
len z e r aus Brötzingen und der Goldarbeiter Otto Julius
Eußlin aus Eutingen , alle in Pforzheim wohnhaft , wegen
Sittlichkeitsverbrechen im Sinne des tz 173 , 3 R .St .G .B . zur
Verhandlung . Das Gericht verurteilte Beck und Coblenzer zu
je 6 Monaten , Eußlin zu 7 Monaten Gefängnis . An jeder
Strafe wurde die seit 13. April verbüßte Untersuchungshaft in
Abzug gebracht.

4^ (Aus dem Polizeibericht .) In verflossener Nacht nach 11
Uhr entstand auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise im Koh¬
lenkeller des Hauses Karlstraße 98 ein Brand . Die Feuer¬
wehr war alarmiert . Das Feuer konnte bald gelöscht werden.
Der Schaden beträgt immerhin einige hundert Markt . — Ein
lediger in der Schillerstraße wohnhafter Schreiner wurde von
einem Wirt in der Fasanenstratze wegen Trunkenheit aus der
Wirtschaft ausgewiesen . Im Unmut darüber schlug er dem
Wirt die Fensterscheibe ein und verletzte sich dabei
am rechten Handgelenk derart , daß ihm auf der Polizeiwache
am Mendelsohnplatz ein Notverband angelegt und er hiernach
in das Krankenhaus überführt werden mußte .

** (Aufgefundenes Geld. ) Es wurden aufgefunden : am
24 . Mai 1909 im Zug 1134 eine Handtasche mit 4 M . 40 Pf .,
abgelicfert in Sinsheim ; am 26 . Mai 1909 im Zug 362 ein
Geldbeutel mit 3 M . 26 Pf . , abgeliefert in Mannheim (Haupt¬
bahnhof) ; am 28 . Mai 1909 auf dem Hauptbahnhof in Frei¬
burg zwei Geldbeutel mit 118 M . 61 Pf . und mit 13 M . 70 Pf . ;
am 29 . Mai 1909 auf dem Hauptbahnhof in Mannheim ein
Geldbeutel mit 2 M . 99 Pf . ; am 30. Mai 1909 auf dem Bahn¬
hof in Lauda der Betrag von 10 M . ; am 31 . Mai 1909 auf dem
Hauptbahnhof in Mannheim der Betrag von 20 M . ; am 31 . Mai
1909 im Zug 1364 ein Geldbeutel mit 2 M . 21 Pf ., abgeliefert
in Oppenau ; am 31 . Mai 1900 auf dem Bahnhof in Jmmen -
dingen ein Geldbeutel mit 3 M . 19 Pf . ; am 3. Juni 1909 auf
dem Bahnhof in Riegel der Betrag von 10 M.

8 . Mannheim , 11. Juni . Eine in Sachen der Kredit¬
überschreitung bei der Kunsthalle von Professor
Billing in der „ Franks . Ztg .

" veröffentlichte Erklärung gab
dem Stadtrat Veranlassung , in seiner letzten Sitzung festzustel¬
len , daß nach der endgültigen Abrechnung die Kunsthalle
703 096 M . gekostet hat . Von dieser Summe entfallen unter
allen Umständen auf den von Professor Billing vertragsmäßig
einzuhaltenden Kredit 617 011 M ., so daß die Überschrei¬
tung noch 17 011 M . beträgt Der Stadtrat beschloß , diese
Summe als ersatzpflichtig zu erklären und behält sich vor,
je nach dem Ausgang der mit Unternehmern noch bestehenden
Streitigkeiten noch weitere Ersatzposten gegen Professor Billing
geltend zu machen . — Der Neubau der zweiten Höheren
Mädchenschule , der in der östlichen Stadterweiterung er¬
richtet wird , und auch die Oberrealschulabteilung der Höheren
Mädchenschule aufnehmen soll , erfordert einen Aufwand von
801250 M . — Der Stadtrat genehmigte in seiner letzten Sit¬
zung den Entwurf neuer Bestimmungen über die Verge¬
bung st ädti scher Arbeiten und Lieferungen und
die Vorschläge der besonderen, unter Zuzug von drei Vertre¬
tern der Handwerkskammer gebildeten Kommission, über den
Beizug von Sachverständigen . — Die Mannheimer
Grotzmühlen haben an die Handelskammer eine Ein¬
gabe gerichtet- in der die Kammer gebeten wird , ihren Ein¬
fluß bei allen in Betracht kommenden Stellen aufzubieten , um
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zu verhindern , daß die M ü h l e n u m sa tz st e u e r Gesetzwird . Die Handelskammer hat diese Eingabe dem Staats¬
ministerium übermittelt und betont , daß die Mühlenumsatz¬
steuer der Mühlenindustrie geradezu den Untergang bringen
Würde .

* Freiburg , 11 . Juni . Der Oberbürgermeister Dr .
Minierer veröffentlicht im allerhöchsten Auftrag unterm 9.
Juni folgende Dankeskundgebung Seiner Königlichen Hoheit
des Grotzherzogs an die Einwohnerschaft der Stadt : »Bei
der heutigen Verabschiedung am Bahnhof versammelte Seine
Königliche Hoheit der Großherzog Friedrich II . im Beisein
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Hilda die Mitglie¬
der der städtischen Deputation : Oberbürgermeister Dr . Minie¬
rer , Erster Bürgermeister Dr . Thoma , Zweiter Bürgermeister
Riedel , Stadträte Kapferer und Mayer , um sich und richtete
an sie folgende Worte :

»Der Großherzog und die Grotzherzogin können nicht
genug für die überaus herzliche Aufnahme und für alles
Schöne und Erhebende danken, was Sie in der lieben alten
Stadt Freiburg in diesen Tagen haben erleben dürfen . Die
vielen Beweise treuer Anhänglichkeit und die leuchtenden
Augen der Bevölkerung seien Beiden tief ins Herz gegra¬
ben. Unvergessen für alle Zeiten werden die herrlichen
Darbietungen bleiben , welche Sie in so reichem Maße ha¬
ben entgegennehmen dürfen . Den Dank für alles Empfan¬
gene können Sie nur durch den aus der Tiefe Ihres Her¬
zens kommenden Wunsch aussprechen, daß der in so
herrlichem Aufblühen begriffenen Stadt Freiburg auch in
der Zukunft eine ebenso glückliche Fortentwicklung be¬
schicken sein möge .

"
Von Seiner Königlichen Hoheit dem Großh erzog ist

ferner am Abend des 9. Juni beim Oberbürgermeister folgen¬
des Telegramm eingelaufen :

„Karlsruhe , 9. Juni 1909.
Oberbürgermeister Minierer , Freiburg . Es ist der

Grotzherzogin und mir ein Herzensbedürfnis , gleich nach
unserer Rückkehr aus dem schönen Freiburg nochmals un¬
serer wärmsten Dankbarkeit Ausdruck zu geben für alles ,
was uns in diesen unvergeßlichen Tagen seitens der
Stadt und ihrer Einwohner erwiesen worden ist.

Friedrich , Großherzog .
"

r . Billingen, 10. Juni . Der Badische Reallehrer ver -
e i n hielt in der Pfingstwoche in dem schön gelegenen „Wald -
Hotel " bei Villingen seine Generalversammlung ab . Die
Versammlung trug einen freudigen und herzlichen Charakter .
Das neue Beamtengesetz hat die Wünsche des Reallehrerstandes
wenn auch nicht restlos, so doch in reichem Matze erfüllt , und die
Leitung des Vereins kann zufrieden auf die getane Arbeit zu-
rückblicken. Ehe man in die Verhandlungen eintrat , ergriff
Herr Kreisschulrat Steiger das Wort , um dem Vorsitzenden
des Vereins , Herrn Br ü h l e r -Mannheim , zu danken für die
dem Stande gewidmete unermüdliche Arbeit und Mühe , die
von so schönem Erfolge gekrönt war . Die Verhandlungen
wurden in geschlossener Versammlung geführt und behandelten
lediglich Standesfragen . Der Vorsitzende gab einen überblick
über die Tätigkeit des Vereins und seine Erfolge in den letzten
Jahren , dankte der Regierung , Behörde und Landtag für das
dem Reallehrerstand bewiesene Wohlwollen und schloß mit
Worten der Ermahnung an die Mitglieder zum Zusammen¬
halten . Tiefen Eindruck machten auf die Versammlung die
herzwarmcn Töne, die Herr Rolli - Karlsruhe in seinem
Vortrag über die Entwicklung des Reallehrerstandes und seine
Ziele anschlug . An Ihre Königlichen Hoheiten den Großherzog
und die Grotzherzogin wurde ein Begrützungstelegramm abgeb
sankt, das huldvoll Erwiderung fand . Nach den Verhandlun¬
gen wurde das Festessen im Waldhotel eingenommen . Die noch
übrige Zeit galt der reizenden Umgebung des Waldhotels und
den Sehenswürdigkeiten der schönen , emporblühenden Stadt
Villingen.

* Kleine Nachrichten ans Bade« . Die Stadt Pforzheim
steht in Unterhandlungen mit der Ä. Benckiserschen Vermögens-
Verwaltung wegen Übernahme des Anwesens derselben mit
Einschluß des Hammerwerkes , das teils aufgegeben, teils ver¬
legt werden soll . — Das „ Rastatter Tageblatt " ist in der Lage,
nähere Angaben über die Flugmaschine zu machen , die ein
Schlaffer namens Stolz in Niederbühl erbaut hat . Es han¬
delt sich um ein Fahrzeug , das sich in der Luft fortbewegen
kann. Der Raum , der den Motor , und derjenige , der den
Führer birgt , sind vollständig geschloffen . Der ganze Apparat
hat eine Länge von 9 Meter , eine Breite von 8 und eine Höhe
von 3,50 Meter . Das ganze ruht auf vier Rädern . Hinten
an der Maschine befindet sich das Steuer , das mittels eines
Steuerrades , welches sich innerhalb des Führerraums befindet ,
in Funktion gesetzt werden kann. An der vorderen Spitze ist
der sogenannte Zug-Propeller angebracht. — In den letzten
Tagen weilte in Sachen des Truppenübungsplatzes für das 14.
Armeekorps eine Sachverständigenkommission in Ebingen . Das
Gelände — 800—950 Meter ü . d. M . — und seine Umgebung
wurden eingehend besichtigt . Die Frage der Wasserversorgung
dürfte keine Schwierigkeiten bieten . Man plant den Ankauf
der Neudinger Mühle im Donautale , die eine sehr ergiebige
Quelle hat.

Neueste WachvichLen unö Iekegrermme .
* Berlin , 12. Juni . Dem Reichstage ist ein Nachtrags¬

etat zum Militäretat für 1909 zugegangen, in welchem 13
Millionen als Einnahmen eingestellt sind für den Verkauf des
sog. Aufmarschgeländes auf dem Tempelhofer Felde , die wie¬
derum zur Beschaffung von neuen Truppenübungs¬
plätzen mit Barackenlager für das Gardekorps , die Eisen¬
bahnbrigade , das 2., 3., 16. und 18. Korps Verwendung finden
sollen .

* Danzigz 12. Juni . Die Kaiserliche Jacht „ Hohenzollern"
mit dem Begleitschiff Sleipner ist heute früh 9 Uhr in Neufahr¬
wasser eingetroffen und an der Ostmole vor Anker gegangen.

Essen, 12 . Juni . Die europäische Fahrplan - Kon¬
ferenz schloß gestern mit einer Besichtigung der Krupp¬
schen Werke .

Breslau , 12. Juni . Der ordentliche Professor für semitische
Sprachen an der hiesigen Universität , Dr . Siegmund
Fraenckel , ist gestorben .

* Wien 12. Juni . Das Abgeordnetenhaus verhan¬
delte gestern über den Dringlichkeitsantrag Lewick betreffend
die sprachlichen Verhältnisse in Galizien . —
Die Obmännerkonserenz beschloß , die dem Hause vorliegenden
Dringlichkeitsanträge , sowie die erste Lesung des Finanzplanes
in täglichen Sitzungen derart aufzuarbeiten , daß am Mittwoch
die Budgetdebatte beginnen kann, die bis zum 25 . Juni beendet
werden soll.

* Budapest, 11 . Juni . Exekutivkomitee der Unabhängigkeits¬
partei beschloß in seiner heutigen Sitzung , für nächste Woche
eine Plenarkonferenz der Partei einzuberufen . Handelsmini¬
ster Koffuth wird der Konferenz eine Resolution unterbreiten ,
welche die Stellungnahme der Partei in bezug auf die Krisis
darlegt .

* Budapest, 12. Juni . Dem gestrigen Beschluß des Exekutiv¬
komitees der Unabhängigkeitsparei wird allgemein die Be¬
deutung beigelegt, daß die Lösung der Krisis bis zum
Herbst vertagt ist und daß bis dahin das Kabinett Weierle
provisorisch die Geschäftsführung beibehält .

* Paris , 11. Juni . Die Deputiertenkammer hat gestern das
Gesetz betreffend die Reform der Kriegsgerichte mit 456 gegen
66 Stimmen angenommen .

* Haag, 12. Juni . Die Königin ist mit dem Prinzgemahl
und der Prinzessin IuIiana gestern nachmittag nach Schloß
Loo abgereist.

* Amsterdam, 12. Juni. Bei den gestrigen Wahlen
zur Zweiten Kammer wurden gewählt : 7 Libe¬
rale , 3 Demokraten, 25 Katholiken, 20 Protestanten und
9 von der Partei der historischen Christen . Es haben
36 Stichwahlen stattzufinden.

* Dover, 12. Juni . Die englischen Flottenmanöver
sollen in diesem Monat im Ärmelkanal und in der Nordsee
stattfinden . Eine große Anzal Kohlendampfer soll für die
Manöverflotte gechartert sein.

* Stockholm , 11 . Juni . Dem Kultusminister von Ham-
marskjoeld wurde auf sein Ansuchen der Abschied bewilligt .
Zum Kultsminister wurde der bisherige Minister ohne Porte¬
feuille Lindstroem , zum Minister ohne Portefeuille Hugo
von Shdow ernannt .

Washington, 12. Juni . Der Senat hat einen Wertzoll von
15 Proz . für geschliffene und 6 Proz . für ungeschliffene Dia¬
manten und Edelsteine angeregt.

* Caracas , 12 . Juni . Der venezolanische Kongreß hat den
Gesandten Paul telegraphisch von seinem Posten enthoben,
da es sich aus dem soeben ersck' ienenen Geldbuch ergeben hat ,
daß Paul während der letzten Krise die Anregung gegeben hat ,
fremde Kriegsschiffe nach La Guayra zu entsenden.

* London , 11 . Juni . Heute ist der am 10 . März d. I . in
Bangkok Unterzeichnete englisch - siamesische Vertrag
mit Schriftwechselzwischen dem englischen Gesandten in Bang¬
kok, Paget , und dem siamesischen Minister des Äußern Dewa -
wongse veröffentlicht worden. Danach hat Paget dem Minister
des Äußern am 10 . März mitgeteilt , daß Großbritannien mit
Rücksicht auf die Lage seiner Besitzungen auf der Malaiischen
Halbinsel von Siam die Zusicherung wünsche , daß es nicht ge¬
statten werde, daß irgend eine Gefahr für die britischen Inte¬
ressen durch Benutzung irgend eines Teiles des siamesischen
Gebietes auf der Halbinsel zu militärischen oder Marinezwecken
seitens einer fremden Macht entstehe . Deshalb werde
Siam ersucht , weder direkt noch indirekt ein Territorium süd¬
lich der südlichen Grenze des Mont Hourajaburi oder auf den
umliegenden Inseln an eine fremde Regierung zur Errichtung
von Kohlenstationen zu überlassen oder zu verpachten. Dewa -
wongse antwortete an demselben Tag auf die britischen For¬
derungen zustimmend.

* London , 12. Juni . Wie ein Morgenblatt aus Peking von
gestern berichtet, hatte der Geschäftsträger der Vereinigten
Staaten am Tage zuvor eine Unterredung mit Tschang -
tschitung , in der er gegen die Genehmigung der Hanka u-
Szechuan - Eisenbahnern leihe Einspruch erhob.
China sei durch sein im August 1903 gegebenes Versprechen ver¬
pflichtet , sich zuerst an das amerikanische Kapital zu wenden.
Falls für die Hankau- Szechuan-Bahn eine auswärtige An¬
leihe erforderlich ist, erinnere er Tschangtschitung daran , daß
die Stellungnahme Amerikas in dieser Sache vor Abschluß der
jüngsten Verhandlungen dem Waiwupu bekannt gegeben wor¬
den sei .

WerslHieöenes.
Berlin , 12 . Juni . Anläßlich der Anwesenheit der engli¬

schen Geistlichen fand gestern abend in der Philharmonie
ein stark besuchter Begrüßungsabend statt . Auf die Be¬
grüßungsansprachen des Vorsitzenden des Empfangskommitees
erwiederte Allen Baker, die Friedensgrüße , namentlich
der englischen Arbeiter übermittelnd . Niemand in England ,
außer einigen Politikern und Journalisten , wolle Unfrieden mit
Deutschland. Namens der Katholiken Deutschlands bewillkomm-
nete Prälat Kleineidam die Gäste, worauf Baptistenprediger
White antwortete .

Berlin , 12. Juni . Fürst Philipp zu Eulenburg hatte
gestern eine längere Konferenz mit seinem Verteidiger Justiz¬
rat Wronck er . Er hat sich zur Verfügung der Staatsan¬
waltschaft gestellt und wird noch einige Tage hier bleiben, um
dann nach Liebenberg zu gehen .

Leipzig , 12 . Juni . Das Reichsgericht verwarf die Revision
des Gerichtsreferendars Harry v . Igel , der vom Schwurge¬
richt III in Berlin am 23. März wegen Körperverletzung mit
tötlichem Ausgang zu vier Monaten Gefängnis verurteilt
worden war .

Halle a . d. S ., 12 . Juni . Der Tischler Gustav Engel¬
hardt , der im Verdacht steht , den Mord auf dem Brocken
verübt zu haben und von der Halberstädter Staatsanwaltschaft
steckbrieflich verfolgt wird, wurde heute hier in einer Herberge
verhaftet .

Köln, 12. Juni . Die an der Choleraepidemie in Holland un¬
verheiratet gestorbenen Needereibesitzer Lohsen und Lan -
gensipen haben angeblich ein Vermögen von 125
Millionen Gulden hinterlaffen . Eine Versammlung von
200 Personen , die ein Anrecht auf die Hinterlassenschaft zu
besitzen glauben , wählte einen Ausschuß, der ihre Sache för¬
dern soll.

Darmstadt , 12 . Juni . Unter zahlreicher Beteiligung wurde
gestern nachmittag die Leiche des Oberbürgermeisters Mo rne -
weg zu Grabe getragen . An der Trauerfeier nahmen Seine
Königliche Hoheit der Großherzog, der preußische Gesandte v.
Rücker - Jen isch , die Spitzen der Behörden , die Stadt¬
verordneten, die städtische Beamtenschaft, Mitglieder der Cri¬
sten und Zweiten Kammer, sowie zahlreiche Vereine und De¬
putationen teil.

München, 12 . Juni . InKörsen kam es zwischen 30 Waffer -
bauarbeitern in der Kantine zu Streitigkeiten , wobei Messer
und Pflastersteine als Waffen benutzt wurden . Mehrere Per¬
sonen trugen schwere Verletzungen davon. Ein Arbeiter wur¬
de in den Bach geworfen ; wo er ertrank .

Wien, 11 . Juni . In der nächsten Woche treffen aus Anlaß
der Prinz Heinrich-Fahrt zahlreiche deutsche Offiziere in Wien
und Budapest ein und werden von seiten ihrer österreichisch¬
ungarischen Kameraden eine gastliche Aufnahme finden . Am
15. Juni soll zu Ehren der deutschen Offiziere bei dem Korps¬
kommandanten von Versbach ein Frühstück stattfinden . Auch
ein Besuch der Hofoper ist geplant.

Wien, 12. Juni . Der sechste internationale Kongreß für
Versicherungswissenschaft beschloß auf Einladung
der Regierung der Niederlande seine nächste Tagung in Ain¬
st e r d a m abzuhalten.

Paris , 12. Juni . Der Untersuchungsrichter beendete in der
Mordfache Steinheil die Untersuchung und stellte die
Akten der Anklagekammer zu .

Paris , 12. Juni Die italienischen Stafettenfahrer für die
Radfahrt Rom—Paris , die gestern eintreffen sollten, wurden
auf dem Simplon durch Schnee aufgehalten .

Bordeaux, 12. Juni . Heftige Gewitter mit Hagel und Wol¬
kenbruch richteten große Verheerungen an . Die Ernte
der Umgegend ist vernichtet ; die Telephonverbindungen sind
unterbrochen.

* Rom, 12. Juni . Auf dem von Genua nach Neapel sah.
renden Dampfer des Norddeutschen Lloyd „Schweri n" hatteder Newhorker Millionär H. Nennet eine Kabine gemietet .
Nach Abgang des Dampfers war , während sich die Gattin mit
anderen Paffagieren unterhielt . Nennet plötzlich verschwun¬den.

Newyork, 12. Juni . Der hiesige Norddeutsche Lloyd erhielteine Depesche , derzufolge der Cunarddampfer „ Slavonia "
bei der Flores -Insel (Azoren) gestrandet ist. Alle Passa¬
giere wurden auf den Lloyddampfer „Prinzessin Irene " und
den Hamburger Dampfer „Batavia " gerettet . Die „ Slavo¬
nia " war mit insgesamt 700 Passagieren an Bord am 3. Junivon hier nach Neapel abgegangen.

London, 12. Juni . Eine Lloydmeldung aus St . Michael
auf den Azoren bestätigt, daß der Dampfer Slavonia gestrandet
ist und setzt hinzu , daß der Dampfer voraussichtlich voll¬
ständig Wrack wird.

Denver , 12. Juni . Weite Gebiete in Colorado sind über¬
schwemmt . Der angerichtete Schaden ist bedeutend.

Von der Luftschiffahrt.
Frankfurt , 12. Juni . Die internationale Luftschiffahrt »

ausste .llung Frankfurt a . M. hat eine Reihe von
Preisausschreibungen veröffentlicht. U. a. für die beste kine-
matographische Aufnahme des Tierfluges sind drei '

Preise
von 600 , 300 und 100 M . ausgesetzt . Ferner ist für die geeig¬
netste Korbbeleuchtung eine goldene , eine silberne und eine
bronzene Medaille ausgesetzt. Während der Ausstellungsdauer
werden in einem besonders errichteten Theaterbau wissen¬
schaftliche Vorträge abgehalten werden.

Gotha , 12 . Juni . Unter Vorsitz des Staatsministers Richter
wurde , laut „Franks . Ztg .

"
, ein Verein zum Bau einer Luft¬

schi f f h a l I e für Fahrzeuge jeder Größe und jeden Systems
gegründet .

Lindau , 12. Juni . Auf die vom Bürgermeister Schüt ,
zinger namens der städtifchen Kollegien erfolgte telegraphi¬
sche Mitteilung an den Grafen Zeppelin über seine Er¬
nennung zum Ehrenbürger von Lindau hat derselbe
noch am Mittwoch abend, alsbald nach seiner Rückkehr nach
Friedrichshafen folgendes Danktelegramm an den
Bürgermeister von Lindau gerichtet : Ew . Hoch¬
wohlgeboren ! Den städtischen Kollegien der vom Luftschiff ge¬
sehenen besonders reizvoll erscheinenden Jnselstadt Lindau bitte
ich meinen allerherzlichsten Dank für die Hohe Auszeichnung
meiner Ernennung zuni Ehrenbürger entgegenzunehmen. Diese
vermehrt die Verpflichtung, welche ich dem ganzen deutschen
Volke gegenüber empfinde, mich der meinem Schaffen gewor¬
denen Anerkennung auch fernerhin durch Einsetzung aller mir
gegebenen Kräfte würdig zu erhalten . Graf Zeppelin .

"

Erdbeben in Südfrankreich.
Paris , 12. Juni . Gestern abend 9.15 Uhr wurde in Mar »

seiIle und Umgebung ein heftiges Erdbeben verspürt .
Der Bewohner bemächtigte sich eine große Aufregung . Ein zwei¬
tes weniger heftiges Beben erfolgt um 9.46 Uhr. Mehrere
Häuser wurden beschädigt . Auch an anderen Orten Frankreichs
wurden um diese Zeit Erdstöße wahrgenommen. Meldungen
über Verluste an Menschenleben liegen nicht vor .

Paris , 12. Juni . Nach Meldungen aus Nizza , Cannes , Tou¬
lon und Avignion geriet die Bevölkerung infolge des Erd¬
bebens in heftige Bestürzung. Die Möbel in den Häusern
wurde von der Stelle gerückt. In Tüulon fingen die Kriegs¬
schiffe an zu treiben . In Marseille herrschte große Aufregung .
Das Observatorium ist zerstört. In einer Straße wurde das
Pflaster aufgeworfen . In Lambeson wurden mehrere Häuser
zerstört , wobei 8 Personen umgekommen sein sollen.
Hilfstruppen sind abgegangen.

Straßburg , 12. Juni . Die hiesige Hauptstation für Erd¬
bebenforschung teilt mit , am Freitag abend verzeichnet«
der Apparat der hiesigen Station eine verhältnismäßig starke
Störung , deren Charakter sofort darauf schließen ließ , daß cs
sich um ein festländisches Epizentrum handle. — Nach den
Angaben über Beschädigungen die an den Häusern in Mar¬
seille angerichet worden sind , haben die Bewegungen dort
mindestens die Stärke 7 der 10 teiligen Skala .

Bon der britischen Preßkonferenz.
London, 12. Juni . Zu Ehren der Delegierten zur Preß¬

konferenz veranstaltete die Regierung gestern abend ein
Bankett , an dem zahlreiche Politiker teilnahmen . Premier¬
minister Asquith hielt eine Rede , in deren Verlauf er aus¬
führte , daß die Politiker aller Parteien einig seien in der
Ansicht , daß die Presse des Reiches ehrlich und rein sei . Es
sei eine Pflicht der Presse des Reiches , den GeiftderReichs
einheit aufs höchste zu fördern. Nichts hätte während der
Konferenz eindrucksvoller sein können als die Einigkeit selbst
der politischen Gegner in der Verteidigung des Reiches und
dessen , was dafür notwendig sei. — Auf diese Ansprache er¬
widerten Delegierte aus Canada , Australien und Neu¬
seeland , daß alle eing darin seien , die gemeinsame Sache
des Reiches zu verteidigen.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 12. Juni 1909.

Mit Ausnahme des Nordwestens, der von hohem Druck bedeckt
wird , bildet fast ganz Europa ein Depressivnsgebiet, das Mi¬
nima über der Ostsee , über Südostfrankreich und Obcritalien
aufweist . Das Wetter ist dieser Luftdruckverteilung ent¬
sprechend trüb , kühl und regnerisch geblieben . Eine wesentliche
Witterungsänderung ist voraussichtlich nicht zu erwarten .

Wetternachrichtenaus dem Süden
vom 12 . Juni , früh :

Lugano Regen 12 Grad , Biarritz bedeckt 14 Grad , Nizza heiter
14 Grad , Triest bedeckt 19 Grad , Florenz bedeckt 17 Grad , Nom
wolkenlos 20 Grad , Cagliari wolkenlos 18 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Mcteorolog. Station Karlsruhe .

Juni Barom. Thrrm.
m c .

Wsol.
Frucht .

Fruchtig¬
keit in Wind Himmel

in null Proz.

11 . Nachts 9 ' ° U . 746 .7 11 .1 8.7 89 N bedeckt
12 . Mrgs . 7 " U. 746 .4 10.0 82 89 NNE
12 . Mittgs . 2" U . 747 .6 11 .7 8.4 83 NNW Regen

Höchste Temperatur am 11 . Juni : 13.0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 8 .5.

Niederschlagsmenge, gemessen am 12. Juni , 7 ' ° früh : 5 .9 nun .
Masferstand des Rhein « am 12. Juni , früh : Schuster »

insel 2 .37 m, gestiegen 19 cm ; Kehl 2 .56 m, gestiegen 8 cru ;
Maxau 4.35 m , gestiegen 3 cm ; Mannheim 3 .30 in,
gestiegen 2 cm-

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G. klüaunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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jeder Art und Preislage , ganze
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licher Ausführung .

la holländische slnsstNKUBruno Maudowsky > » > «u
N 277 Duisburg am Ryei«.

psi »is
I^uxerribur § - Oare
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Versand ab I.uxeinburg -Oare ,
gegen Vorbsreinssndung oder
Lacknabrne . Z .549

Bürgerliche Rechtsstreite .
Schlußtermin .

Z .914 . Nr . 7V 12 948 . Baden . Im
Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Restaurateurs Philipp Bin -
gel zu Baden -Lichtental ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen der Schluß¬
termin bestimmt auf

Donnerstag den 8. Juli 1909,
vormittags S Uhr,

vor dem Amtsgericht Hierselbst , Zim¬
mer Nr . 17.

Baden , den 8 . Juni 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Trunk ._
Konkurs .

Z .S1S. Nr . 6349. Mannheim . Das
Konkursverfahren über das Vermö¬

gen des Juweliers Wilhelm Kuhn,
früher in Mannheim , jetzt in Mün¬
chen, wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und nach Vollzug der
Schlutzverteilung heute aufgehoben.

Mannheim , den 8. Juni 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :
_ Flech_

Konkurs.
Z.947. Nr . 6671 . Tauberbischofs¬

heim. In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Zimmermei¬
sters Joseph Betzwieser von Großrin -
derfeld ist Termin zur Anhörung der
Gläubigerversammlung über den vom
Konkursverwalter gestellten Antrag
auf Einstellung des Verfahrens we¬
gen Unzulänglichkeit der Konkursmasse
bestimmt auf

Montag , den 21 . Juni 1909 ,
vormittags 11 Uhr.

Tauberbischofsheim, 5 . Juni 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ Waldvogel._

Vermischte Bekanntmachungen .

ist hier sofort zu besetzen . Vergütung
700 M . und ca . 80- 100 M . Abschrifts¬
gebühren jährlich . Z .942 .2 .1

Amtsgeri cht Staufen ._
Das Postfuhrgeschäft in der Stadt

Karlsruhe ist vom 1 . August ab
neu zu vergeben. Verfügungsfähige
und sachkundige Bewerber können sich
bis 15 . d. M ., 11 Uhr vorm., im Zim¬
mer 162 der Ober -Postdirektion (Kai¬
serstraße 217 ) während der Dienst¬
stunden melden, um Einsicht in die
Bedingungen zu nehmen und sich zu
Verhandlungen bereit zu erklären .
Die Postverwaltung behält sich die
Auswahl unter den Bewerbern ohne
entscheidende Rücksicht auf die Min¬
destforderung sowie die Befugnis vor,
sämtliche Angebote abzulehnen , falls
keines für annehmbar befunden
wird . Z .940 .2 .1

Karlsruhe (Baden ) , 11 . Juni 1909.
Kaiserliche Ober -Postdirektion :

_ Geisler ._
Durch Beschluß der Versammlung

unserer Gesellschafter vom heutigen
Tage ist unsere Gesellschaft aufge¬
löst.

Herr Joseph A. Böhm, Stiftstraße
23, in Frankfurt a . M ., ist zum Li¬
quidator bestellt.

Wir fordern unsere Gläubiger
hiermit auf , sich bei dem Genannten
zu melden. Z .931 .3.2 .

Karlsruhe , den 5. Juni 1909 .
Gas - L Motoren -Gesellschaft m. b. H.

NiWIz -MstWriW.
Aus den Domänenwaldungen des

Forstamts St . Blasien werden ver¬
steigert am Donnerstag , den 24. Juni
d . I ., vormittags 9 Uhr beginnend,
im Felsenkeller in St . Blasien : 2000
km Nutzholz , darunter 200 km Spalt¬
holz. Z . 929 .2 ,

MWlWMWW .
Das Forstamt St . Blasien verfiel-

c -4 am Dienstag » den 15 . Juni d. I »
vormittags 9 Uhr, beginnend im Fel¬
senkeller in St . Blasien 1000 Ster
Brennholz . Z .862

Tiefkarmrdeiteir .
Die Grab -, Maurer - und Betonte»

rungsarbeiten zur Verbreiterung der
östlichen Schiebebühne der Lokomotiv.
Werkstätte in der Hauptwerkstätte
hier sollen nach Maßgabe der Ver¬
ordnung Gr . Ministeriums der Fi¬
nanzen vom 3 . Jan . 1907 im öffent¬
lichen Verdingungswege vergeben wer¬
den.

Die Pläne und das Bedingnisheft »
welche nicht nach auswärts verschickt
werden , liegen bei diesseitiger Ge¬
schäftsstelle, Bahnhofstraße 9, Zimmer
Nr . 1, zur Einsicht auf .

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen , portofrei
und mit der Aufschrift „Verbreite¬
rung der Schiebebühne in der Haupt¬
werkstätte" versehen, spätestens bis
19. Juni 1909, abends 5 Uhr, an un¬
terfertigte Stelle , Bahnhofstratze Nr .
9, einzureichen.

Zu spät einlaufende und mit Porto
belastete Angebote werden zurückge¬
wiesen. Z .712L

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 1 . Juni 1909 .

Großh . Bahnbauinspektion I .

MOIW
MN HWMMM.

Zum Umbau und zur Vergrötze»
rung des Aufnahmsgebäudes de-
Mannheimer Personenbahnhofes sol¬
len die nachverzeichneten Bauarbei¬
ten nach der Verordnung des Großh.
Ministeriums der Finanzen vom 3.
Januar 1907 öffentlich vergeben
werden :

I . Holzfußboden :
458 qm eichene Kapuzinerbödcn
426 qm Pitchpineböden.

II . Fußbödenbeläge und Wandver¬
kleidungen :

425 qm Mettlacher Mosaikplätt¬
chenbelag,

130 qn» Mettlacher Steinzeugplätt¬
chenbelag,

210 qm Wände aus Holzmannschen
Baderaumsteinen ,

180 qm Holzmannsche Spaltplätt¬
chenverkleidung,

III . Terrazzoboden :
216 qm Terrazzobodenbelag .

IV . Glaserarbeiten :
680 qm Kellerfenster,
66 qm Oberlichtfenster ,
300 qm verschiedene Verglasungen .

V . Schreinerarbeiten :
38 qm Eingangstüren ,
236 qm Wartsaaltüren ,
265 qm Schalterschlüsse und Ab-

schlußwände,
350 qm Brüstungslambrien ,
140 qm Fußlambries .

VI . Schlofferarbeiten :
Beschlagen von 15 Wartsaal - und

Eingangstüren ,
36 Zimmertüren ,
23 m Geländer ,
1700 kg Kellerlichtschachtröste .

VII . Maler - und Tiincherarbeiteni
3000 qm Leimfarbenanstrich ,

685 qm Leimfarbenanstrich in
Steinimitation ,

4000 qm Olfarbenanstrich .
Die Zeichnungen und das Beding»

nisheft , die nicht nach auswärts ver¬
sandt werden , liegen auf unserem
Hochbaubureau , Große Merzelstraße
Nr . 7, 1 . Stock, rechts, während der
üblichen Geschäftsstunden auf , wo
auch die Angebotsformulare erhoben
werden können.

Die Angebote sind spätestens bei
bei der öffentlichen Verdingungsver¬
handlung am 16. Juni 1909 , vormit¬
tags 10 Uhr, verschlossen , portofrei
und mit der Aufschrift „Aufnahmsge-
gebäude in Mannheim " versehen, bei
uns einzureichen. 8 -777A- '

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wo¬
chen.

Mannheim , den 3. Juni 1909.
Großh . Bahnbauinspektion .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

